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Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

Am Donnerstag, 10. Dezember 2015, 19:30 Uhr 

findet im Sitzungssaal des ehemaligen Rathauses Erbach, 

Markt 1, 65346 Eltville am Rhein, 

eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Erbach statt. 

 

 

 

In der Zeit von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr können die Bürgerinnen und Bürger den Ortsbeirat Erbach zu 

allen anstehenden Fragen ansprechen. 

 

 

Tagesordnung 

 

 

1. Genehmigung der Niederschrift der vorangegangenen Sitzung  

 

2. Waldwirtschaftsplan 2016  

 

3. Verwendung der Verfügungsmittel für das Haushaltsjahr 2015  

 

4. Festlegung der Sitzungstermine für das Jahr 2016  

 

5. Aufgabenliste  

 

6. Mitteilungen und Verschiedenes  

 

6.1 Befahrung der Feldwege  

 

6.2 Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet  

 

 

Eltville am Rhein, 24. Februar 2016 

 

Die Vorsitzende 

des Ortsbeirates Erbach 

 

 

Claudia Rohrmann 

 



Ortsvorsteherin 

des Ortsbeirates Erbach  
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 11. Dezember 2015 

 

 

ÖF F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 

 

der 34. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Erbach 

am Donnerstag, 10. Dezember 2015, 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr, 

im Sitzungssaal des ehemaligen Rathauses Erbach, 

Markt 1, 65346 Eltville am Rhein 

 

Anwesend 

 

Vorsitz: 

Frau Claudia Rohrmann Ortsvorsteherin  

 

Mitglieder: 

Herr Franz-Josef Bär stellv. Ortsvorsteher  

Herr Christian Acker Ortsbeiratsmitglied  

Frau Alexandra Crowe Ortsbeiratsmitglied  

Frau Danuta Horaczek-Dohn Ortsbeiratsmitglied  

Herr Christian Krechel Ortsbeiratsmitglied  

Herr Ralf Jürgen Liebeck Ortsbeiratsmitglied  

Frau Elisabeth Zerbe Ortsbeiratsmitglied  

 

Vom Magistrat: 

Herr Andreas Krechel Stadtrat  

 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 

Herr Walter Fricke Stadtverordneter  

 

Fraktionsvorsitzende: 

Vom Kinder- und Jugendbeirat: 

 

Von der Verwaltung: 

Frau Andrea Schüller Bedienstete  

 

Entschuldigt 

 

Vorsitz / Mitglieder: 

Herr Joachim Wilhelm Ortsbeiratsmitglied  

(Anwesenheitsliste entfernt) 

 

 

In der Zeit von 19:00 bis 19:30 Uhr fand die Bürgerfragestunde statt.  

 

Die Bürgerin Frau Craß weist darauf hin, dass am hinteren Friedhofsausgang in Richtung Eberbacher 

Straße der Boden des Mülleimers kaputt ist. Zudem merkt sie an, dass das Friedhofstor am Ausgang in 

Richtung Kirche nicht richtig funktioniert. Diesen Punkt bitte mit auf die Aufgabenliste nehmen. 
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Herr Weritz bringt eine Änderung zu dem Punkt Befahrung der Feldwege vor. Die Befahrung der Feldwe-

ge ist nur von 10 Tonnern erlaubt. Er bittet um Anbringung eines Zusatzschilds mit der Tonnenzahl wegen 

der Belastung. Dieser Punkt wird von Frau Schüller entsprechend aufgenommen. 

 

Herr Bär fragt an, wann das neue Spielgerät auf dem Sportplatz am Draiser Weg angebracht wird. Außer-

dem weist er darauf hin, dass auf dem Parkplatz an der Feuerwehr immer wieder unberechtigte Fahrzeu-

ge parken. Die Ordnungspolizei möge in diesem Bereich vor Schulbeginn und im Laufe des Vormittags 

bitte verstärkt kontrollieren. 

 

 

Beginn der Sitzung des Ortsbeirates Erbach um 19:30 Uhr 

 

Die Ortsvorsteherin Claudia Rohrmann eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 

 

Vor dem ersten Tagesordnungspunkt trägt Frau Zerbe einen Antrag der SPD, das Vereinsheim der TGS 

Erbach betreffend, vor und möchte, dass dieser auf der Tagesordnung Berücksichtigung findet. Bei der 

folgenden Abstimmung wird mit fünf Enthaltungen, einer Für- und zwei Gegenstimmen gegen die Auf-

nahme auf die Tagesordnung entschieden. 

 

TOP 1 

Genehmigung der vorangegangenen Niederschrift vom 01.Oktober 2015 

 

Die Genehmigung des Protokolls wurde einstimmig erteilt. 

 

TOP 2 

Waldwirtschaftsplan 2016 

 

Herr Wippel vom Forstamt erläutert den Waldwirtschaftsplan. 

Derzeit besteht ein großes Interesse an Buchenholz. Es kann aber von allen Holzarten gutes Holz verkauft 

werden. Die Erwirtschaftung für 2016 für diesen Bereich soll bei 194.195,-€ liegen. Der Verbiss ist nach 

wie vor recht hoch und der derzeitige Wildbestand im Wald ist für die Stadt Eltville ein großer negativer 

Faktor. 

Herr Liebeck hat eine Frage zu der Position städtische Beamte in Höhe von 19.900,-€ jährlich. Herr Wip-

pel erklärt, dass es sich dabei um eine Vielzahl von Tätigkeiten städtischer Mitarbeiter handelt, die bei 

den unterschiedlichen Anfragen eingesetzt werden und zum tragen kommen. 

 

Abschließend stimmt der Ortsbeirat einstimmig für den Waldwirtschaftsplan 2016. 

 

TOP 3 

Verwendung der Verfügungsmittel für das Haushaltsjahr 2015 

 

Die Verfügungsmittel sollen dem Jugendraum zukommen. 

 

Die Abstimmung erfolgt einstimmig dafür. 

 

TOP 4 

Festlegung der Sitzungstermine für das Jahr 2016 

 

Zum jetzigen Zeitpunkt kann nur der 25.02.2016 als fester Termin bestimmt werden. An dieser Sitzung im 

Februar 2016 werden dann die restlichen Termine für 2016 festgelegt. 
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TOP 5 

Aufgabenliste 

 

Punkt 36 – Sockel des Feuerwehrgebäudes. Frau Schüller gibt an, dass die Stadt an der Erledigung die-

ses Punktes dran ist; allerdings erhält sie keine Rückmeldung von Seiten der Verantwortlichen. Sie wird 

die Erledigung forcieren. 

 

Punkt 45 – Ersatz für den gefällten Baum gegenüber der evangelischen Kirche; die Pflanzung erfolgt im 

Frühjahr 2016 

 

Punkt 50 – Rückschnitte der Weiden im Bachhöller Weg – Rückschnitte müssen erfolgen. 

 

Der Ortsbeirat beschließt, dass Frau Rudloff und Herr Flach zur nächsten Sitzung eingeladen werden, um 

diverse Punkte zu klären. 

Weidenrückschnitt, defektes Friedhofstor, Spielgerät auf dem Spielplatz Draiser Weg und Pflanzung des 

Baums Eltviller Landstraße 

 

Bitte bei der Einladung für die Sitzung im Februar berücksichtigen. 

 

 

TOP 6 

Mitteilungen und Verschiedenes 

 

6.1. Befahrung der Feldwege – Frau Schüller kümmert sich darum; s. Bürgersprechstunde. 

 

6.2. Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet – Herr Christian Krechel teilt mit, dass der Erbacher Feldhüter 

Dirk Boblest eine positive Bilanz seiner Arbeit ziehen kann. Zur besseren Erkennung, auch für Ortsfrem-

de, wäre eine Kennzeichnung seiner Person als Feldschütz von Vorteil. 

 

Der Ortsbeirat Erbach beantragt daher, dass der Feldschütz eine entsprechende Kennzeichnung in Form 

eines Aufklebers auf dem Auto, eines Aufnähers auf der Kleidung oder eines entsprechenden Ausweis 

erhält. 

 

Herr Bär schlägt vor, dass zur nächsten Sitzung des Ortsbeirats der Vorsitzende des Rheingauer Kanu-

Clubs eingeladen wird. Es soll dann über die Errichtung eines neuen Vereinsheims gesprochen werden, 

da der Pachtvertrag auf dem jetzigen Grundstück gekündigt wurde. Ersatz ist auf einer Fläche am Eltviller 

Schwimmbad geplant; die Kosten für ein neues Gebäude liegen bei ca. 140.000,-€. 

 

Die Ortsvorsteherin berichtet abschließend über die gute Annahme des Jugendraums im alten Rathaus, 

donnerstags in der Zeit von 16-18 Uhr. 

 

 

Ende der Sitzung des Ortsbeirates Erbach um 20:50 Uhr. 

 

 

 

        

Claudia Rohrmann      Alexandra Crowe 

-Ortsvorsteherin-      -Schriftführerin 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Beschlussvorlage  

Drucksache VL-625/2015  

 Datum: 08. September 2015 

 

Aktenzeichen I/4-4 866-00 

Federführendes Amt 
Forstwesen, Friedhofs- und Bestattungswesen, unbebau-

te Liegenschaften 

Vorlagenerstellung Herr Becker 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 10. November 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 

Ortsbeirat Hattenheim 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Martinsthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Eltville 10. Dezember 2015 

Ortsbeirat Erbach 10. Dezember 2015 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Waldwirtschaftsplan 2016 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem für das Jahr 2016 für den Stadtwald Eltville am Rhein aufgestellten Waldwirtschaftsplan vom 

17.08.2015 (Anlage) wird zugestimmt. 

 

Sachverhalt: 

Gemäß § 30 des Hessischen Forstgesetzes vom 10.11.1954 in der Fassung vom 10.09.2002 sind auf 

der Grundlage von periodischen Plänen jährliche Wirtschaftspläne zu erstellen. 

 

Der Landesbetrieb Hessen-Forst, Forstamt Rüdesheim, hat den Waldwirtschaftsplan für das Forst-

wirtschaftsjahr 2016 (Anlage) der Stadt Eltville am Rhein zur Beschlussfassung vorgelegt. Ausführli-

che Erläuterungen hierzu können dem Schreiben des Forstamts Rüdesheim vom 17.08.2015 (Anla-

ge) entnommen werden. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

Anlage(n): 

(1) Wirtschaftsplan 2016 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-31/2015  

 Datum: 27. Oktober 2015 

 

Aktenzeichen IV/4 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat Erbach 10. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Befahrung der Feldwege 

 

Sachverhalt: 

Bezugnehmend auf die Anfrage aus der Sitzung des OB Erbach vom 1. Oktober 2015 kann folgende 

Rückmeldung gegeben werden: 

 

Eine Befahrung von Feldwegen ist grundsätzlich mit einer Achslast von nur bis zu 3,5t zulässig. 

Ausgenommen hiervon sind landwirtschaftliche Fahrzeuge und Fahrzeuge, die eine ordnungsge-

mäße Nutzung im Einsatz erfüllen (Lesemaschinen, sonstige Erntemaschinen, etc.).  

 

Diese Nutzung ist durch die Feldwegesatzung abgedeckt.  

Eine zusätzliche Beschilderung ist deshalb nicht nötig.  

Vergleich: Regelung der maximal zulässige Höhe von 4m in der StVO, bei der dann auch keine zu-

sätzliche Beschilderung notwendig ist. 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-37/2015  

 Datum: 06. November 2015 

 

Aktenzeichen IV/1 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 10. November 2015 

Ortsbeirat Hattenheim 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Martinsthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Eltville 10. Dezember 2015 

Ortsbeirat Erbach 10. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet 

 

Sachverhalt: 

Eltville-Kern:  Matthias Beyer 

Erbach:  Dirk Boblest 

Hattenheim:  Ewald Gerster 

Martinsthal:  Stefan Müller 

Rauenthal:  Rüdiger Grund 

 

Die Feldhüter erhalten eine mtl. Aufwandsentschädigung in Höhe von 175,00 €. 

 

Wir haben die Feldhüter in Bezug auf den Umfang, Erfahrungen und Erfolge Ihrer Tätigkeit befragt, 

mit folgendem Ergebnis: 

 

Wie viel Zeit setzen Sie wöchentlich für Ihre Tätigkeit ein ? 

 

Matthias Beyer: Je nach Saison und eventuell eingegangenen Hinweisen bin ich im Schnitt 3 bis 55 

mal pro Woche im Feld unterwegs. 

 

Dirk Boblest: Ich setze ca. 4-5 Stunden in der Woche meiner Zeit für die Tätigkeit als Feldhüter ein. 

 

Erwald Gerster: ca. 12 Stunden, „Feldhüter muss immer präsent sein!“ 

 

Stefan Müller: Viele Arbeiten erledige ich, wenn ich ohnehin unterwegs bin. Ansonsten fallen 5-6 

Stunden in der Woche an. 
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Rüdiger Grund: Ich benötige ca. 5-6 Stunden in der Woche für die Arbeit als Feldhüter. 

 

 

Welche Missstände werden Ihrerseits festgestellt ? 

 

Matthias Beyer: Hautsächliche Probleme sind: Illegale Müllablagerungen; Wegeschäden durch 

Ausspülungen und Befahren mit schwerem Gerät bei starker Nässe; zerstörte Zisternen im Langen-

stück; Nutzung der Gemarkung als "park'n'ride"-Parkplatz; Nutzung von Feldwegen als Abkürzung; 

viele Wuststücke; Nutzung der Weinberge als Hundetoilette; gelegentlich Obstdiebstahl. 

 

Dirk Boblest:  Einsatz ist in Anlage 1 beigefügt. 

 

Ewald Gerster: Verunreinigte Feldwege, Müll, Autoreifen, unerlaubtes Befahren und vieles mehr. 

 

Stefan Müller: Verunreinigte Feldwege, illegales Abladen von Müll. 

 

Rüdiger Grund: Verschmutzte Wirtschaftswege, illegales Abladen von Müll und unbefugtes Befah-

ren der Wirtschaftswege. 

 

 

Wie werden die Missstände behoben ? 

 

Matthias Beyer: Müllentfernung durch Bauhof oder im Kleinen durch mich; Wegeschäden (in Teil-

stücken) durch Bauamt oder einzelne Winzer selbst; bei Nässe fahrende Winzer sind uneinsichtig; 

Zisternen müssten dringend bei Flurbereinigung wieder hergestellt werden (sonst bleibt das Lan-

genstück weiterhin nass); um das Parken zu verhindern bedarf es einfacher Hindernisse; notwen-

diger starker Rückschnitt liegt teils in städtischer, teils ins privater Hand. 

 

Dirk Boblest: Siehe Anlage 1. 

 

Ewald Gerster: „Durch Ansagen des Feldhüters!“ 

 

Stefan Müller: Ich spreche die Leute an und fordere Sie auf die Verunreinigungen zu beseitigen. 

 

Rüdiger Grund: Die Missstände in der Gemarkung behebe ich durch Anhalten der Personen, diese 

verwarnen, bis hin zur Anzeige. Illegales Abladen von Müll melde ich beim Ordnungsamt oder 

beim Bauhof. 

 

 

Werden Ihre Aufforderungen und Anweisungen befolgt ? 

 

Matthias Beyer: Kleinere Probleme lassen sich meist durch direkte Ansprache klären (z.B. reinigen 

von Wegen nach der Feldbearbeitung); andere Schwierigkeiten bedürfen gelegentlich des Einsat-

zes der Ordnungsbehörde mit entsprechenden Maßnahmen (z.B. Bußgeldandrohung). Verhinde-

rung bzw. Ahndung der Durchfahrten sehe ich durch mich keine Möglichkeiten, ebenso beim Vor-

gehen wegen der Hunde und des Obstdiebstahls problematisch (Hipo-Aufgabe?). 

 

Dirk Boblest: Meine Anweisungen wurden, bis auf einen Fall, bisher immer befolgt. 

 

Ewald Gerster: Bis dato ja. 

 

Stefan Müller: Bislang ja. 
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Rüdiger Grund: Den Aufforderungen und Anweisungen wird Folge geleistet. 

 

 

Wird Ihre Tätigkeit als Feldhüter vor Ort respektiert ? 

 

Matthias Beyer: Von den meisten Winzern und Grundstückseigentümern ja, den sonstigen Bürgern 

ist in den aller meisten Fällen unsere Funktion und Aufgabe nicht bekannt. Eine Handvoll (...wie 

überall...) belächelt die Funktion als "zahn- und sinnlos". 

 

Dirk Boblest: Meiner Meinung nach wird meine Tätigkeit als Feldhüter respektiert, da ich oft auf 

meine Arbeit angesprochen  und über Missstände informiert werden (illegale Müllentsorgung, Be-

schädigungen). 

 

Ewald Gerster: Bis dato ja. 

 

Stefan Müller: Die Tätigkeit wird respektiert. 

 

Rüdiger Grund: Die Arbeit wird im Ort respektiert. 

 

 

Wie ist die Resonanz aus der Bevölkerung für Ihre Tätigkeit ? 

 

Matthias Beyer: Es gibt einige Bürger, von denen auch Hinweise zu Missständen kommen. Meis-

tens jedoch "...wie bitte? Feldhüter (-schütz) - Was ist das?..." 

 

Dirk Boblest: Es wäre vielleicht auch nicht von Nachteil, wenn wir als Feldhüter zu erkennen wären, 

wie z.B. durch Kennzeichnung der Fahrzeuge oder Kleidung (für Ortsfremde). 

 

Erwald Gerster: Die Resonanz ist gut, man ist froh, dass es einen Feldhüter gibt. 

 

Stefan Müller: Die Resonanz ist durchweg gut. 

 

Rüdiger Grund: Die Resonanz ist gut. 

 

 

Haben sich Missstände seit Ihrem Einsatz verringert ? 

 

Matthias Beyer: In Teilen ja (z.B. Wegereinigung, der ein oder andere problematische Einzelfall); 

andere Missstände bedürfen offensichtlich eines zeitlich längeren und/oder hartnäckigeren Vorge-

hen - diese lassen sich nur mittelfristig beheben. 

 

Dirk Boblest: Die Missstände haben sich verringert. Seitdem ich Feldhüter bin, wurde viel weniger 

Müll in der Gemarkung Erbach entsorgt. 

 

Ewald Gerster: In jedem Fall. 

 

Stefan Müller: Ja, die Missstände werden weniger. 

 

Rüdiger Grund: Die Missstände sind deutlich weniger geworden. 
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Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit den Fachämtern ? 

 

Matthias Beyer: Die Zusammenarbeit mit den Fachämtern funktioniert aus meiner Erfahrung gut. 

Themen und Probleme, die ich anbringe, werden aufgenommen. In wie weit dies dann umgesetzt 

wird oder werden kann, obliegt dem Fachamt. 

 

Dirk Boblest:  Die Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachämtern funktioniert unkompliziert. 

 

Ewald Gerster: Es gibt keine Beanstandungen. 

 

Stefan Müller: Die Zusammenarbeit funktioniert gut. Ich versuche jedoch immer, die Angelegenhei-

ten direkt zu regeln, damit die Verwaltung weniger Arbeit hat. 

 

Rüdiger Grund: Größtenteils funktioniert die Zusammenarbeit mit den Fachämtern gut. 

 

 

Herr Boblest führt jedoch ein Problem an: 

Er hatte schon 2 oder 3 Situationen, in denen am Wochenende direkter Handlungsbedarf bestand 

und kein Ansprechpartner erreichbar war. 

 

 

 

Aus Sicht der Fachämter ist die Zusammenarbeit mit den Feldhütern positiv zu bewerten. 

 

Anlage(n): 

(1) Anlage 1 Herr Boblest 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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